
lwer Wochenblatt.
Amts und Jntelligenzblatt für Sen Bezirk.

Nro . 65-

'Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

AmtSnotariat Altenstaig.
E g e n h a ii s e ii,
GerichtSbezirkS Nagold.

(Fahrniß -Verkaus).
In der Schulvensache deö

Michael Kühnle , Kronenwirths
von Egenhaiisen , seiner
Gattin,

findet eine größere Fahrniß -Versteigc-
ruiig durch alle Rubriken an den hic-
nach angczeiqtcn Tagen statt , und
kommt hiebei insbesondere zum Ver¬
laus : am

Mittwoch den 27 . Aug . d . I.
Fuhr - und Baurengeschirr , Vieh,
— 2 Pserde , 1 Kuh , 2 Käl¬
ber , 1 Kälbiiig , — Feld - und
Handgcschirr;

am
Donnerstag den 28 . Aug.

Silber -Geschirr , Bücher , Ge¬
wehr und Waffen , Bcttgewand,
Leinwand;

am
Freitag den 29 . Sing.
Knä ' cngcschiir von Messing,
Zinn , Kupfer , Eisen , Blech,
Holz , Porzellan und Glas;

am
Samstag den 30 . Aug.
Schreinwerk , — auch 1 Kla¬
vier - Faß - und Bandgcschirr,
allerlei Hauörath , Getränk:
12 Eimer Bier , etwas Wein;

und
für den Fall die Versteigerung an die¬
sen Tagen nicht sollte zii Ende gebracht
werden können , wird man solche am

Montag den 1 . Sept.
sortsezen.

Mittwoch 20 . August 1651.

Zu diesen Verhandlungen , welche je
Morgend 8 Uhr

in dem ic . Kühnle 'schcn Gasthaus ih¬
ren Anfang nehmen werden , ladet man
Kaufölnstige mit dem Bemerken ein,
daß nur gegen baare Zahlung verkauft
wird.

Den 12 . Aug . 1851.
K . AmtSnotariat.

Wullen.

Calw.
(Auswanderung ) .

Der ledige Daniel Brcithaupt von
Licbenzell ist nach Erfüllung der ihm
verfassungsmäßig obliegenden Verbind¬
lichkeiten nach Nordamerika auögcwan-
bert . -

Den 15 . Aug . 1851.
K . Obcramt.

Fromm . ^

C a l w.
(LiegenschastsVerkaiif ) .

Anö der VcrlassenschaftSmassc der
Fuhrmann Johann Georg Knappcr-
schen Eheleute kommt am

Samstag den 23 . dieß
Nachmittags 2 Uhr

auf der Kanzlei des K . GcrichtSnota-
riatö wiederholt in Aufstrcich:

3 ^ Vrtl . 1 Rth . Aker in dcrHeu-
made neben alt Friedrich Korn
und Kourad Köhler , Brauch,
angckauft für 92 fl . ;

3 Vrlt . 16 Nlh . Aker aus dem Muck-
berg , neben Christian Bozcnhardt
und Schäfer Steck , mit Haber

! angeblüiiit , migckaust für 1L9fl .;
2 Vrtl . Graöaker in der Stcin-

riune und
1 Mrg . 2 Vrtl . 17 Nth . im Reis-

fach , neben Friz Borenhardt und
> Friz Vögele , angekarist für252fl .;

Zugleich werden verkauft:
17 Obstbäume auf der Allmand in

der Henstätter Staig , angekarist
für 20 fl.

Bei dieser Verkaufs - Verhandlung
wird dem Meistbietenden von Seiten,
der Theilungsbehörde vorbehältlich der
Genehmigung der Erben zugesagt wer¬
den.

Den 19 . Aug . 1851.
K . Gerichtsnotariat.

Ritter,  Ass.

C a l w.
(Floßsperre auf der Enz bei Besig¬

heim ) .
Wegen Wiederherstellung der dorti¬

gen Floßgasse tritt diese Sperre für
die Zeit vom 1 . — 15 . Sept . d. I.
,̂ in.
^ De » 19 . Aug . 1851.

K . Oberamt.
Fromm.

Forstamt Wildberg.
Revier Simmozheim und NaiSlach.

(Werk - , Floß - und Bauholz -Verkauf ) .
An nachstehenden Tagen werden fol¬

gende Hölzer unter den bekannten Be¬
dingungen wiederholt zur Versteigerung
gebracht werden:

1) Revier Simmozheim , am
Samstag den 23 . August

in dem zwischen Simmozhkim und Ostels¬
heim gelegenen Schlag Höing:

36 Eichenstämmc von 12 — 30'
lang und 6 — 11 " in der Mitte
dick, 30 Stück eichene Stangen
von 20 — 25 ' lang und L — 7"
nuten dick;

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im
Schlag.

Ferner an demselben Tage imSim«
mozhei'mcrwald:
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146 Stämme Floß - und Baubolz
vom 80r abwärts;

Zusammenkunft Nachmittags 1 Uhr im
Schlag, , bei der Saatscbulc.

2 ) Revier Naislack am
Dienstag den 26 . August

im Schlag Blendberg:
10  Werkbuchen , 39 Stämme Floß-

und Bauholz vom 60r abwärts;
in der Bruck - und Schwärzmiß:

8 Birkcnkloze von 10 — 16 ' lang
und 10 — 14 " in der Mitte dick,
269 Stämme Floß - rc. Holz vom
60r abwärts;

km Haldenberg:
66 Eichenstämme von 12 — 30
lang und 7 — 15 " in der Mitte
dick;

im Heselberg:
62 Stämme Floß - rc. Hol ; vom
60r abwärts;

im Fischteich , Rehgrund und Dachs¬
berg:

98 Stämme Floß - rc. Holz vom
50r abwärts;

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr in
.Oberreichenbach im Löwen , von wo
aus man in die betreffenden Schläge
sich begeben wird.

Die Ortsvorsteher wollen diese Ver¬
käufe gehörig und rechtzeitig bekannt
macken lassen.

Den 14 . Aug . 1851.
K . Forstamt.
Gunzert.

Calw.
Fortsezung des Verzeichnisses der ange¬
schwemmten von Seite der Eigenthü-
mcr noch nicht abgelaugten Gegen¬

stände)
s. Jntell .Bl . Nro . 62 S . 246

VII ) Markung Altbulach:
10 St . Floßholz , 3 Sägklöze , 1
forchencr Brunnenteuchcl , 1 Stell-
salltafcl , 3 Stück altes Brückenholz,
2 alte Dielen , 1 alter Haukloz , 2
alte Thürcn , 1 Schapfe mit I . G.
R . bez. , 1 altes Faß ohne Boden,
1 Stamm Floßhol ; .

VIII)  Markung Calw:
1 Stande mit eisernen Reife » , 1
tan . Brett , 1 tann . Stange , 3 St.
Eichenholz von einem Wasserwerk,
1 eich. 1 tan . Diel , 2 Thürcn summt
Band und Riegel , 1 Thüre mit Blech
beschlagen , 2 Laden , 1 große Thüre
mit Schloß , 2 alte Banholzstämme,
3 Bauholzstämme , 1 Thüre mit
Schloß , 1 eich. Schwelle , 1 Kloz
und Floßsperre , 1 schwarzes Leitcrle,

Außeramtliche Gegenstände.

bei

G ü l t l i n g e n.
Käs das Pfund zu 8 , 10 u . 12 kr.

I . G . Hummel.

Calw.

DaS sehr schön stehende OehmdgraS
von 1 >/2 Morgen Plaz zunächst der
Stadt verkauft billig

Friz Kleinbub,
Schmied.

C a l w.

Neue holländische
Vollhäringe

billigst bei
C- F- Faist.

Calw.
Michael Kol,ler  hat das Oehmd-

gras von 4 H Viertel Plaz beim Haf-

C a l w.
Köhler,  Zeugschmied verkauft

zwei Mostpreffen sammt Mahltrog um

Calw.
(Wiederholter Aufruf an die Eigen-
thümer der durch das Hochgewäßer
vom 1. — 2 . August .1851 auf ver¬
schiedenen Markungen des Oberamts-
Bezirks durch den Nagoldfluß angc-

schwemmten Gegenstände ) .
Die Eigenthümer dieser in dem Cal-

wer Wochenblatt Nro . 61 , 62 und 65
beschriebenen Gegenstände , welche sol
che noch nicht mit Nachweisung ihrer
Eigcnthumsrecbte mittelst obrigkeitlicher
Bescheinigungen abgelangt haben , er
halten hiezu unerstreckliche weitere Frist
bis zum 30 . d . M . unter dem Anfü¬
gen , daß nach Umfluß dieser Zeit an
derwärtige Verfügung hinsichtlich dieser
Dinge cintritt.

Den 19 . Aug . 1851.
K . Oberamt.

Fromm.

1 alter Mosttrog , 1 FischhauS sammt »crbrönnle zu verkaufen.
Kette , 1 Stämmle Birnbaumholz,
einige Brückenbäume , 1 alte Thüre,
1 roth angestricbcuer Laden , t5Sag-
klözc, 50 Stück Langholz , 10 stlöze,
10 St . Drückenbäume , 10 St . he- .Eiligen Preis,
schlagenes altes Eicheulchlj - ' !

Calw . Cal
Die Gemeindcpflegen , welche auf Fliegcnwasser ist zu haben im Hause

1850 — 51 und mit monatlich zu lie- Her Wittwe Nascholv in der Badgasse,
fernden Steuern auf 1851 — 52 noch
im Rückstand sind , werden dringend
aufgcfordert , ihre Schuldigkeit ohne
längeren Verzug abzulragcn , da die
Unterzeichnete Stelle sonst ihre Verbind¬
lichkeiten nicht erfüllen könnte.

Den 18 . Aug . 1851.
Oberamtspflege.

Buttcrsack
Calw.

Weitere Gaben für arme Familien
in Agenbach zeigt mit gebührendem
iianke an , von Schuldheiß Hofmeier

in Ostelsheim und mehreren andern
dort . Einwohnern 3 fl. 8 kr., S . M.
in St . 48 kr , Gem .r . S . dort 30 kr.,
durch Herrn C . Dcmler in Calw Samm¬
lung in einer Abendgcsellsch . 2 fl. und
von Frau II . v . Gr . das . 2 fl.

Den 19 . Ang . 1851.
Obcramtmann Fromm.

E a l w.

Neue holländische
Vollhä 'ringe

sind eingctroffen bei
Aug . Schnaufer.

C a l w.
Französischen Senf und ganz frischen

Kräuterkäs empfiehlt bestens
H . Hutten.

Calw.
Einen kleinen Kastcnosen sammt Zu¬

gehör verkauft
Schuhmacher Hcugle.

Calw.
Gewerbe -Verein.

Morgen Nachmittag um 3 Uhr fin¬
det die öffentliche Ziehung der Gewey-



belottcrie im Saale dcS Nathhauseslnigen Ungenannten 2 fl . 30 kr. Zu¬

statt , wozu die Lvofebesizer Ungeladen sammen an Geld 42 fl. 50 kr. und 14.

werden . Êllen Trauerzeug , wovon ein Thcil

Der Ausschuß . schon lezten Samstag an den Ort der

Bestimmung abgieng , der Rest aber
C a l w.

Um mit einem Reste naß geworde¬
nem ächten Braunschweig er - Zi¬
chorie  vollends aufzuräumen , .erlasse
ich das Pfund zu 6 Kleiner.

H . Hutten.

E a l w.

Best marinirte
Häringe

C . F . Faist.

lnachgcsaudt werden wird-
Im Namen der so reich beschenkten

schwer geprüften Familie danke ich den

!edlen Gebern hcrzlichst und wünsche,
^aß ihnen diese Saat von Wohlthatcn
zur reichen Erudte göttlichen Segens

igeveiheu möge.
I Etwaige weitere Beiträge besorgt
recht gerne.

C . W . Fecht.

bei

Calw.
(Danksagung ) .

Ans meine Bitte um Unterstüzung
der Familie des vernnglstckten Zimmer-
mannS Laur von Deckenpsronn sind

mir folgende Beiträge übergeben wor¬
den n . zw von den Herren , Frauen

Der Landprediger.

(Fortsezung ) .

„Gott Lob !" jauchzte Johanna —
„uns ist geholfen ."

„Gott Lob !" ertönte cs nochmals
im Chor.

». . . - ^ > „ Und Jach war cs " — jubelten die

und Jungfrauen : O .A . F . 2fl . » 2 kr , Kmpcr — „ der das Geld zum Vor-

Dn . M . 1 fl , Aufseber Rank 30 kr., swein brachte . Hei ! nun darf er nicht

Rcuschcr 24 kr., N . N - 24 kr., A. » -aveggegeben werden ."

O . K . 12 kr. , Kl . Pl . 48 kr. , W . ^ jst gut H ^ rn vertrauen

30 kr.. Karl Gackenheimer 12kr „ Och - sich nicht verlassen aus Mensche,,"

ü-nwirth Weinmann in Lzell 12 kr. , —. wiederholte der uesgerührte Mclvin

Ungenannte 30 kr , 2 Ungenannte 1fl., chnter neuem Lesen der Banknote . „Ja,

Friede . Müller 30 kr. . N . N - 4 fl. - wenn  die Noch am größten , ist Gottes

E . F . s. 30 ke„ Mezger Lvdholz 30 kr., Hjifl gm nächsten "

Weinbrenner 12 kr , von A. durch Z . > „ Nun habe » wir auf lange Zeit wie-

1 fl. , Bäcker Gwinner ^ 2 kr. , Kour Mch, , Brod , Kartoffeln , Holz und

Köhler 30 kr., Bäcker Schwammle ingvaS wir brauchen " — riefen die Kin¬

der Ledergasse 24 kr. , von einer Ge - per.
sellschaft in Obcrreichenbach durch O .A.-

Pfleger Buttersack gesammelt 1 fl., E.
n . H . 1 fl. 12 kr., Diak . Stark Ist .,

„O ich Kleingläubige !" schalt sich
Johanna selbst auö.

„Aber wie kam die Banknote in mei>. .. . .. . , 7- - - . .. .. ^ uuiiivee ui mci

Ungenannte 12 kr., N . N . 12 kr., Un - neu Hut ? Wer steckte sie in das Fut
genannter 12 kr., Ungenannter 24 kr

Ungenannter von Stammheim 24 kr
tcr ?" sprach der Vikar.

„Das kümmere Dich nicht " — vcr-

8 kr., I . M . Schill 2 fl. 42kr .^ sezte seine Gattin — „ Genug , uns hat

M Heermann Ist . 20 kr , Nngenann - der Herr geholfen ."
an w cv 4« kr . A ^ - . . '

ter 30 kr.. N . R . 48 kr. , A . Sp . in

Calw 1 fl., Ungenannte 18 kr., C . R.

1 fl , C . R . S . 4 Elten Zeugle », Un¬
genannte 24 kr. , P . F 2 fl. 42 kr,
Fuhrmann Vögele 12 kr., O .A.-Geo
Meter Mauth 24 kr., Ungenannte 24kr .,
N . N . 10 Ellen Trauer -Zeuglen, ' N.
N . in H . 1 fl ., E . F . 6 kr., W . Ens-
lin 30 kr. N . N . 2 fl., 0, -. Gr . 3 fl.,

W . 24 kr., durch Friedr . Laur von ei-

Der Vikar war in tiefes Nachsinnen
verfallen . „Halt !" rief er plözlich —
„die Banknote gehört nicht uns . Wir

dürfen sie nicht ausgcben , sondern müs¬
sen sie ihrem rechtmäßigen Eigenthümcr
zunickerstatten ."

„Mann !" sprach die Frau betrete»
„willst Du GottrS Hilfe von Dir

Iwciscn ? Deine Kinder verhungern las¬
sen ? "

„Führe uns nicht in Versuchung " —

Isprach der Vikar , den Blick gen Him¬
mel gewendet . „Was ich finde , ist
nicht mein " — fuhr er sanft zu den
Seinen fort . — „Wollen wir Mucken
säugen und Kameele verschlucken? Die

Minze , Dill und den Kümmel verzehn-
ten , und der Witlwen Häuser ausessen?

!Ha ! soll unsere Gerechtigkeit nicht bes¬
cher sey» denn der Pharisäer und Sad¬
duzäer ? Den Hasen haben wir nicht

behalten mögen , aber dafür die fünfzig
mal theurere Banknote ? "

„Cs ist aber poch augenscheinlich"
—versezte Johanna — „daß man Dir
die Banknote hat zum Geschenk macken

Iwollen , indem man dieselbe absichtlich
an das Hutflitter gesteckt hat . "

„Das kann scyn, aber auch nicht " —

antwortete der Vikar . „Genug , ick
'halte mir mein Gewissen rein und lasse
darum die gefundene Banknote in den
iZeitungen ausrufcn ."

„Hast Du denn Geld , die Druckge¬
bühren zu bezahlen ? " fragte die Mut¬
er mit heimlichem Triumphe.

Diese Frage brachte wirklich den ge¬
wissenhaften Mclvin in Verlegenheit.
lLange besann er fick aus eine genügende
Antwort . Endlich sprach er: „ Eleonore
und Richard ! traget beide die nun über¬

flüssige Wiege unserer seligem Millv zum.
Zimmermann Backleh und versezet sie
gegen einen oder zwei Schillinge , da-

!von wir die Cinrückniigskostcn bestreiten
mögen . Der Herr wird auch für den

morgenden Tag sorgen . Es ist genug
daß jeder Tag seine eigene Plage ha¬
be." Und so geschah es auch.

Gutes thun trägt Zinsen.
Es war um die Stunde , wo in

Deutschland der Bürger und Landmann

seine Mittagsmahlzeit zu halten pflegt,
als in der unermeßlichen Stadt Lon¬

don , wo in den Wintertagen die Sonne
.auf ihrer größten Höhe kaum den
iStrinkohlendampf zu durchbrechen ver¬
mag , der Baronet Fahrcwell in daS

iZimmer seines Freundes Parker trat,
welcher so eben erst das Bett verlas¬

sen hatte.

„Guten Morgen !" rief er dem Lang¬
schläfer munter entgegen , der mit ver¬
drießlicher Miene auf dem Sopha saß
und sich von seinem Kammerdiener an-
kleiden ließ . Wie geht DirS ? "

„Miserabel " — versezte dieser Sd-
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gerlick' . „ Ick habe eine nnglückliche
Nacht gehabt — über dreihundert Pfund
verspielt ."

sch, zog ein Papier heraus , welches
er einige Mal zusammenbrach und dem
Freunde hinreicht -.' . „Da " — sprach

„Ha ! ha !" lachte Fahrewell — „ist !er dabei — „hast Du einen Fidibus ."
die Reihe dcö VerliercnS auch einmal j Im Begriff , denselben an der Lampe

an Dich gekommen ? Desto holder war
mir der gestrige Tag , wo mir mein
Renner aus der Werkbahn sechzehnhnm
dert Pfund gewonnen hat . Deshalb
bin ich heute schon m» zehn Uhr , und
zwar in der beste» Laune ansgestandcn,
habe auch bereits ein löstliches Auster»
frühstück , mit Portwein gewinnt , zu
mir genommen . Ick komme Dich zu
fragen , ob Tu mit mir einen Morgen¬
ritt machen willst ? "

„Tölpel !" rief Parker dem Diener
zu, indem er ihm dabei einen fühlba¬
ren Schub mit dem Beine gab —„ hast
Du noch nicht begriffen , wie man ei¬
nem Gentleman die Hosen anzieht?
Ach Fahrewell ! cs ist doch ein recht
verdrießliches Leben , dem ich beinahe
in der Themse nock heute sein Ziel ste¬
cken mochte . Alles eckelt mich an —
Esse», Trinken , Schlafen , Reiten , Spie¬
len — nichts macht mir doch, was ich
machen m» ß, um mir eine bessere Laune
zu verschaffen ? "

„Gut " — versezte Fahrewell —
„ich will Dein Arzt weiden , dem Du
aber auch blindlings folgen mußt . Plein
Rezept ist : Du läßt Dich erstens an-
kleiden ; dann nimmst Du eine Tasse
schwarze » Kaffee zu Dir , wobei Tn

anzubrcnuen , fährt Parker halb unwil
lig wieder zurück. „WaS ? " ruft er
„eine Fünspfnndnote ? DaS wäre Sünde
die obencin reiche Bank von England
noch reicher machen zu wollen ."

„Ich habe gestern viele solcher Fidi¬
bus gewonnen " — sprach Fahrewell,
„daß ich schon meinem Freunde einen
davon opfern darf . "

„Ich will aber nicht !" versezte der
mißmülhige Parker . Damit ergriff er
das Zeitnngsblatt , von welchem er ei»
Stück desjenigen Thciles abriß , wel¬
cher die nicht politischen Artikel enthielt
„Was ist das ? sprach er, aufmerksam Linsen
den Streifen überlesend , den er eben
zusammenbrechen wollte . „ Hör ' einmal,
Fahrewell ! das geht unS an ." Er las:
„Zn dem Hute des Pfarrvikars Mel-
vin zu Gleenhill hat sich eine Banknote

Bewohner , welche ans diese Weise ei¬
gentlich Alles verloren haben , verdie¬
nen daher ganz besonders , der öffent¬
lichen Mildlhatigkeit empfohlen zu wer¬
den . (St .-A)

Frucht rc. Preise
i» Ealw am 16 . August 1851.

pr . Scheffel

Kernen
Dinkel
Haber

Roggen
Gerste
Bohnen
Wicken

fl . kr. fl . kr. fl. kr.
19 24 18 15 17 6

7 36 7 18 7 —
b — 5 34 5 —

pr. Simri
fl . kr. fl. kr.
1 40 1 30
1 28 — —

1 36 1 28
1 4 1 —

Erbsen - — —
Aufgestellt waren 8 Seichst. Ker¬

nen , — Selchst. Dinkel , ',0 Selchst.
Haber . Eingcsührt wurden 130 Cchsst.
Kernen , 30 Selchst. Dinkel , 32

vorgefundcn , welche der sich gchvsig !Schsst Haber . Ausgestellt blieben 33

auöweisende Eigenthümer bei demselben
gegen die Einrückungsgcbühren zurück
erhalten kann ." (Forts , f .)

fidele Eigarre rauchst . Hieraufeure
steigen wir zu Pferde , traben ein Paar
Stunden in der frischen Wintcrlnst her¬
um , frühstücken noch einmal und bege¬
ben unö nach fünf Uhr in die Kron-
Taverne zum Mittagslisehe , wo einige
Flaschen Portwein die Kur vollenden
werden ."

„Hast Du gehört , John ? " fragte
Parker seinen Diener — „richte Dick'
darnach ."

Jener ging und kam mit einem sil
berncnKaffeebrctte wieder , aus welchem
der Kaffee über einer brennenden Spi-
rituslampe und ein Kästchen mit Cigar¬
ren stand , neben welchem die neueste
Morgenzeitung lag.

„Dummkopf !" schalt Parker seinen
Diener — „wo hast Du den Wachs¬
stock zum Anbrennen der Cigarre ge¬
laffen ? "

Schnell griff Fahrewell in seine Ta-lZustand

Vermischtes.

Stuttg  a r t . Dem Vernehmen
nach sind die Herren DeppartcmentS
Cbefö des Innern und der Finanzen
von ihrer nach Calw und einigen Enz-
thäleru unternommenen Tour wieder
zurückgckehrt . Der Grund derselben
war , sich an 2rt und Stelle über die
durch die Uebeisckwemmung verursach
teu Veihccinngeii zu übeizeugen . Sie
fanden , daß in mehreren Orten die
Wirklichkeit leider noch hinter der Be¬

schreibung znrückblicb. ' Die größten
Verheerungen zeigten sich in dem Evach-
und Kresselthal deS Oberamls Neuen¬
bürg , ohnehin arme Gegenden , in wel¬
chen die Wiesen , also die Haupt,,ah-
rnngsqnelle der dortigen Bewohner,
welche durch Bewässerung in guten
Jahren einen vier - bis sechsmaligen
Schnitt znlicßcu , mehrere Schuhe tief
mit Sand überschwemmt sind , so daß
es sehr schwer halten wird , diese Grund¬
stücke wieder

Schsfl . Kernen,
32 Schsfl . Haber.

Schsfl . Dinkel,

Kernen. Dinkel . Haber.
Lchsfl. fl- kr. Sckffl. fl. kr. Sckffl. fl. kr.

2 19 24 12 7 36 1 6 —
5 19 12 3 7 30 6 5 54
9 19 — 10 7 6 6 5 48
7 18 48 5 7 — 10 5 36
8 18 30 7 5 30

15 18 24 6 5 21
7 18 20 4
K 18 18
6 18 12
8 18 6
9 18 —

10 17 4 5
4 17 30
9 17 6

Brodtare : 4 Pfund Kcrnenbrod 15 kr.
dto . schwarzes Brod 13 kr. 1 Kreu-
zerwcck muß wägen st' ^ Loth . Fleisch-
tarc : 1 -Pfund Ochscnflcisch 9 kr.
Rindfleisch 7 kr. , Kuhflcisch — kr.
Kalbfleisch 0 kr. , Hammelfleisch 6 kr.
Schweinefleisch unabgczogen 9 kr., ab¬
gezogen 8 kr.

Stadtschuldheißeiiamt . Schuldst

ru
Redakteur: Gustav Ri ' Vini ' uS.

IN einen ertragssamgcu ^ ^ ^ und Nerlaq der Niviuius'sck'en Buch-
rersezcn . Die dortigen drucke« , m Ca:w.
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